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I hnen fällt ein besserer Ver-
wendungszweck für Ihr Geld 

ein, als es der Bibliothek in den 
gierigen Rachen zu werfen? 
Recht so! Sparen Sie künftig die 
Mahngebühren. Wir freuen uns, 
Ihnen ab sofort eine Möglich-
keit anbieten zu können, um 
Abgabetermine nicht mehr zu 
versäumen und damit Mahnge-
bühren zu vermeiden. 
 

W as müssen Sie dafür tun? 
Hinterlegen Sie zu-

nächst Ihre E-Mailadresse im 
Infoservice unseres Ausleih-
systems (https://ausleihe. 
staatsbibliothek-berlin.de/). 
Sie finden die entsprechende 
Eingabemaske in der linken Me-
nüleiste unter dem Punkt 
"Infoservice". Nach Eingabe 
von Bibliotheksausweisnummer 
und Passwort wählen Sie "Zum 
Infoservice anmelden" wenn Sie 
bisher keine Meldungen via E-
Mail oder SMS erhalten haben 
oder "Kommunikationswege / 
Dienste und Infowünsche anzei-
gen und ändern" wenn Sie den 
Infoservice bereits in Anspruch 
genommen haben. 
 

B isher konnten Sie an dieser 
Stelle wählen, wie wir Sie 

über das Bereitliegen vorge-
merkter Medien informieren 
sollen, und Sie konnten unser 
Informationsblatt "Neues aus 

der Benutzung" abonnieren. 
Neu ist nun die Spalte 
"Mitteilung zu demnächst 
fälligen Medien". Setzen Sie 
den Auswahlpunkt bei "E-
Mail" und überprüfen Sie noch 
einmal, ob Ihre Mailadresse 
korrekt eingetragen ist. Bitte 
vergessen Sie nicht, alle Än-
derungen mit einem Klick 
auf „Weiter“ zu speichern - 
fertig! Künftig erhalten Sie 
vor dem Abgabetermin eine 
Mail: "Die Ausleihfrist der 
von Ihnen ausgeliehenen Me-
dien wird in drei Tagen über-
schritten sein." Sie können 
dann - je nach Bedarf - eine 
Verlängerung eintragen oder 
die entliehenen Bücher zu-
rückbringen. 
 

A ls zusätzlichen Service 
erhalten Sie künftig auch 

dann eine E-Mail, wenn ein 
bestelltes Buch für Sie im Ab-
holbereich bereit liegt. Dies 
allerdings nur dann, wenn Sie 
es nicht am gleichen Tag ab-
holen. Diesen Service bieten 
wir nicht als SMS- oder Brief-
dienst an, bitte wählen Sie, 
wenn Sie diesen Service nut-
zen möchten, "E-Mail" in der 
Spalte "Mitteilung zu vorge-
merkten Medien" im Info-
Service. 
 

A ufmerksame Beobachte-
rinnen, Beobachter und 

Architekturinteressierte hatten 

in den vergangenen Jahren be-
reits mehrfach die Gelegenheit, 
sich über das äußere Erschei-
nungsbild unseres Gebäudes in 
der Potsdamer Straße zu wun-
dern. Fast schon zur Gewohn-
heit geworden sind die Contai-
nerdörfer vor dem Hauptein-
gang und an der dem Landwehr-
kanal zugewandten Seite. Sil-
berne Rüssel an der goldfarbe-
nen Fassade gab es - baubedingt 
- schon zu bewundern und neue 
Bauzäune erstaunen niemanden 
wirklich mehr. 
 

N un steht der Aufbau einer 
neuen "Attraktion" kurz 

bevor. Silberne Aluminiumplat-
ten werden demnächst vor den 
Natursteinelementen der Fassa-
de angebracht. Hierbei handelt 
es sich um Sicherungsmaßnah-
men, da die Halterungen dieser 
Platten - altersbedingt - spröde 
geworden sind und ein Herab-
stürzen der Platten vermieden 
werden soll. Die Sicherung 
durch Aluminiumplatten ist eine 
provisorische Maßnahme bis zur 
endgültigen Sanierung der Plat-
tenhalterungen und ist mit dem 
Landesdenkmalamt abgestimmt. 

 

Neues aus der Benutzung 

Nie mehr 
Mahngebühren 

bezahlen! 

Bitte notieren Sie sich in 
Ihrem Terminkalender: 
Am 2. September 2010 
bleiben alle Häuser der 
Bibliothek wegen eines 
Betriebsausfluges ge-
schlossen. 

Arbeiten an der 
Fassade 


